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Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1972 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine 
Anfrage vom 28. Juni 1960 wie folgt: 

Zu I. 

Die Bundesregierung hat am 7. Juli 1959 die Deutsche Bot- 
schaft in Buenos Aires angewiesen, die argentinische Regierung 
um Auslieferung des Dr. Josef Mengele zu ersuchen. Die 
zuständigen argentinischen Behörden hielten die über- 
sandten Unterlagen jedoch nicht für ausreichend; insbesondere 
fehlte ihnen ein Gerichtsbeschluß darüber, daß die Ausliefe- 
rung gewünscht werde. Dem deutschen Recht ist zwar ein 
solcher Gerichtsbeschluß nicht bekannt. Dennoch hat das 
Amtsgericht in Freiburg in Ergänzung des Haftbefehls gegen 
Dr, Mengele vom 5. Juni 1959 am 11. März 1960 ein dem 
Wunsche der argentinischen Regierung entsprechendes Ersuchen 
um Auslieferung gefertigt, das den argentinischen Behörden 
im Mai 1960 zugeleitet worden ist. Auf Grund der nunmehr 
als vollständig erachteten Unterlagen hat die argentinische 
Regierung die Auslieferung des Dr. Mengele bewilligt. Ob 
die Auslieferung jedoch vollzogen werden kann, ist zweifel- 
haft, da der derzeitige Aufenthaltsort des Dr. Mengele bisher 
noch nicht ermittelt werden konnte. 

Zu II. 

Der in der Anfrage wiedergegebene Haftbefehl des Amts- 
gerichts Freiburg vom 5. Juni 1959 ist der argentinischen 
Regierung im vollen Wortlaut mitgeteilt worden. Einem Aus- 
lieferungsersuchen muß stets eine Ausfertigung oder beglau- 
bigte Abschrift des Haftbefehls beigefügt werden. 


In Vertretung 

Dr. Strauß 
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